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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates zur Änderung der Richtlinie 
Nr. 68/297/EWG des Rates zur Vereinheitlichung der Vorschriften über die 
abgabenfreie Einfuhr des in den Treibstoff behältern der Nutzkraftfahrzeuge 
enthaltenen Treibstoffs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 75 und 99, 

auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 3 Abs. 2 der Richtlinie Nr. 68/297/EWG 
des Rates bestimmt, daß bei jeder Maßnahme zu 
einer wesentlichen Annäherung der einzelstaat- 
lichen Steuern auf Dieselöl der Rat auf Vorschlag 
der Kommission einstimmig die Menge festlegt, um 
die die Mitgliedstaaten die in Absatz 1 vorgesehene 
Treibstoffmenge, das heißt 50 Liter, erhöhen können. 

Die seit 1968 eingetretenen Erhöhungen der 
Steuern auf Dieselöl haben die Unterschiede zwi- 
schen den einzelstaatlichen Steuern verringert und 
sie dem Gemeinschaftsdurchschnitt nähergebracht. 
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Alle Mitgliedstaaten nutzen die in Artikel 3 Abs. 3 
der Richtlinie Nr. 68/297/EWG eröffneten Möglich- 
keiten und gestatten gegenwärtig die abgabenfreie 
Einfuhr von Treibstoffmengen, die die sich aus der 
Anwendung von Absatz 1 dieses Artikels ergebende 
Menge übersteigen. 

Es ist daher angebracht, die abgabenfreie Min- 
destmenge des Treibstoffs zu erhöhen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 3 Abs. 1 der Richtlinie Nr. 68/297/EWG des 
Rates vom 19. Juli 1968 zur Vereinheitlichung der 
Vorschriften über die abgabenfreie Einfuhr des in 
den Teibstoffbehältern der Nutzkraftfahrzeuge ent- 
haltenen Treibstoffs erhält folgende Fassung: 

„1. Die Mitgliedstaaten gestatten spätestens mit 
Wirkung vom 1. Januar 1975 die abgabenfreie 
Einfuhr von 100 Litern Treibstoff." 

Artikel 2 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 
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Begründung 

1. Am 19. Juli 1968 hat der Rat die Richtlinie 
Nr. 68/297/EWG zur Vereinheitlichung der Vor- 
schriften über die abgabenfreie Einfuhr des in den 
Treibstoffbehältern der Nutzkraftfahrzeuge ent- 
haltenen Treibstoffs erlassen. Artikel 3 Abs. 1 die- 
ser Richtlinie bestimmt, daß die Mitgliedstaaten 
spätestens mit Wirkung vom 1. Februar 1969 an die 
abgabenfreie Einfuhr von 50 Litern Treibstoff ge- 
statten. Nur Deutschland und Frankreich haben bis 
in das Jahr 1973 hinein die abgabenfreien Treib- 
stoffmengen tatsächlich auf 50 Liter begrenzt; die 
übrigen Mitgliedstaaten nutzen die in Artikel 3 
Abs. 3 gebotene Möglichkeit, die abgabenfreien 
Mengen über 50 Liter hinaus zu erhöhen. 

2. Die französische Regierung hat durch Erlaß vom 
12. Oktober 1973 beschlossen, die Steuer- und ab- 
gabenfreie Einfuhr des in den Treibstoffbehältern 
der Nutzkraftfahrzeuge enthaltenen Treibstoffs bis 
höchstens 100 Liter zu gestatten. Die deutsche 
Regierung, die ab 19. November 1973 zunächst die 
abgabenfreie Einfuhr des gesamten in den Treib- 
stof fbehältern enthaltenen Treibstoffs gestattet 
hatte, setzte diese Menge ab 1. März 1974 auf höch- 
stens 100 Liter fest. 

3. Artikel 3 Abs. 2 bestimmt ferner, daß diese 
Menge durch Beschluß des Rates bei jeder Maß- 
nahme zu einer wesentlichen Annäherung der ein- 


zelstaatlichen Steuern auf Dieselöl erhöht wird. Seit 
dem Inkrafttreten der vorgenannten Bestimmungen 
sind die Steuern auf Dieselöl in mehreren Mitglied- 
staaten mitunter sehr erheblich geändert worden. 
Die Kommission hat nach Prüfung der Sachlage 
festgestellt, daß diese Änderungen die Unterschiede 
zwischen den einzelstaatlichen Steuern verringert 
und sie, verglichen mit dem Stand am 1. Februar 
1969, dem Gemeinschaftsdurchschnitt nähergebracht 
haben. 

4. Die Kommission ist daher der Ansicht, daß die 
Voraussetzungen für eine Erhöhung der abgaben- 
freien Treibstoffmenge gemäß Artikel 3 Abs. 2 der 
vorgenannten Richtlinie erfüllt sind. Sie stellt ferner 
fest, daß alle Mitgliedstaaten eine abgabenfreie 
Menge von mindestens 100 Litern gestatten. 

5. Da die Beschränkungen der abgabenfreien Ein- 
fuhr der Treibstoffe wegen der damit verbundenen 
Zollformalitäten beim Grenzübertritt den freien 
Warenverkehr hemmen, ist die Kommission der 
Auffassung, daß auf dem Wege zur abgabenfreien 
Einfuhr der gesamten in den normalen Treibstoff- 
behältern enthaltenen Treibstof fmenge der Nutz- 
kraftfahrzeuge ein weiterer Fortschritt erzielt wer- 
den kann. Daher hält sie es für zweckmäßig, eine 
Änderung der Richtlinie Nr. 68/297/EWG des Rates 
vorzuschlagen, um die abgabenfreie Einfuhr der 
Mindestmenge des in den Treibstoffbehältern der 
Nutzkraftfahrzeuge enthaltenen Treibstoffs zu er- 
höhen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. August 1974 - 1/4 -680 70- E- Tr 2174: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 31. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem gencmnten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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